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Ein Grasläufer in der Kiesgrube Burgliebenau 

Am 2 1. Mai 2004 beobachtete ich bei e iner 
Ex kursion zur Kiesgrube Burg liebenau, Kreis 
Merseburg-Querfurt , gegen 9.45 Uhr am Rand 
der te ilweise bewachsenen Grube e inen adul ­
ten Gras läufe r Tryngires subrufico //is (s . Ti ­
te lfo to) . 

Etwa zwanzig Minuten konnte der Vogel bei 
guten Lichtverhältni ssen (Beobachtungsrich­
tung von ord nac h West) aus etwa 65 Me­
ter Entfernung ausg iebig beobachtet werde n 
(Ferngla. 10 x 40, Spektiv 30fac h). In se iner 
ockerfarbe ne n Ersche inung wirkte der Gras­
läufe r w ie die kleine Ausgabe eines Kamp f­
läufe rweibchens im Jugendkle id . Es w urde n 
fo lgende Merkmale notiert: 

• Runder Kopf mit groß wirke nden schwarzen 
Auge n; hell er Augenring; kurzer (Kopflän­
ge) und gerader, dünner schwarzer Schna­
be l; Scheitel sehr fe in gestrichelt 

• Brust ockerfarben; Bauchpa11ie we iß; Brust­
se iten fe in gepunktet 

• Flügel mit ung leichmäßiger grober schwar­
zer Musterung, zum Schwanzende hin spitz 
wirkend 

• Beine gelb 

Der Vogel flog nur eine kurze Strecke, etwa fünf 
bi sech Meter, wobei eine dunkle Flügelober­
seite, di e keinerlei auffallendes weißes Abzei­
chen aufwies, festgestellt werden konnte. 

Der Gras läufer 1 ie f bedächti g umher und 
versteckte s ich hin und w ieder hinter e inem 
Grasbüschel. Einmal zeigte er e in Verhalten , 
das ich al s lmponier- oder Drohgehabe deu­
tete - er richtete s ich auf, hob die Flügel und 
streckte den Kopf weit nach oben. 

Persönliches 

Horst Keil zum Gedenken 

Am 30. Januar 2006 verstarb auf trag ische Wei­
se im Alter von 66 Jahren der Ornithologe und 
Naturschützer Horst Keil aus Aken. Horst Ke il 
wurde am 17. Februar 1939 in Seltsch in Nord-

Außer dem Grasläufer ware n noch fol gende 
Limikole n in der Kiesgrube: Fluß- und Sand­
regenpfe ife r (Cha radrius dub i11 s, Ch. h iati ­
cula) , Rotschenkel (Tringa rotanus), Kampf­
läufe r (Philomachus pugnax) , Sumpfl äufer 
(Lim icola fa lcine //us) [s. Apus 12: 286 +Foto 
auf IV US, 2005], Temminckstrandläufer (Ca ­
lidris remminckii ). 

Als nac h zwanzig Minuten Regen aufkam, 
brach ich di e Beobachtung ab und verließ di e 
Grube. 

Eine Nachsuche in den Abendstunden des­
se lben Tages durch e inen anderen Beobach­
ter blieb erfo lglos, und auch in den früh en 
Morgenstunden des nächsten Tages wurde der 
Gras läufer nicht mehr gesehen. 
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westböhmen geboren. Seine Vorfa hren waren 
Hopfenbauern. Im Jahr 1946 verschlug e ihn 
mit seinen Elte rn nach Aken, das ihm dann ein 
Leben lang zur He imat wurde. Er besuchte in 
Aken die Schule und begann 1954 eine Lehre 
als Schriftsetzer bei der Druckere i Dünnhaupt 
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